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Liebe Gemeindebriefleser!  
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Ich bin Abergläubig! 
Es wird Zeit für ein Geständnis: ich bin 
abergläubig – nein, nein, nicht aber-
gläubisch. 
Ich habe keine Angst, unter Leitern 
durchzugehen, ich klopfe nicht auf 
Holz, ich habe keine Beziehung zu Ho-
roskopen oder Heilsteinen. Bei allem in 
dieser Richtung bin ich skeptisch. 
Ich bin überhaupt ziemlich skeptisch. 
Oft nicke ich zu dem, was da gesagt 
wird – und dann im Nachhinein meldet 
sich das „aber“. 
Zum Beispiel: 
„Noch nie hatte die Menschheit so viel 
Wissen wie heute:“ – Ja, aber es 
scheint mir nicht, dass die Menschen 
tatsächlich klüger werden.  
Oder: „Noch nie waren die Menschen 
auf der Welt so verbunden wie heute, 
durch Internet und Flugverkehr.“ – Ja, 
aber die Menschen in unserem Land 
scheinen auseinander zu driften. 
Es gibt viele ähnliche Beispiele: es fällt 
mir immer ein „aber“ ein. 
 
Zu dem skeptischen „Aber“ kommt ein 
trotziges: Ich sollte für meine Mitmen-
schen da sein, offene Augen und Ohren 
für ihre Sorgen haben, mich engagie-
ren,– ja, aber oft habe ich keine Lust. 
Da will ich einfach nur für mich sein. Es 
wird mir alles zu viel. 
 
Das „aber“ führt mich zum Realismus – 
über die Welt und über mich. Ich bin 
und werde nicht quasi von selbst ein 

wirklich guter Mensch werden. Politi-
ker und Wissenschaftler werden kein 
Paradies schaffen Das sind falsche Hoff-
nungen. 
 
ABER nun kommt das Wunderbare: 
wenn ich realistisch denke – dann 
kommt Gottes „aber“ in mein Herz. 
 
Die Welt wird nicht besser, die Men-
schen nicht klüger – aber Gott ist es, 
der die Welt in der Hand hat. 
Ich bin verstrickt in meine Sorgen, mei-
ne Vergangenheit – aber Gottes Hand 
befreit mich wunderbar. 
Ich sehe in mir viel Schwäche und Ver-
wirrung – aber bei meinem Herrn sehe 
ich Kraft und Klarheit. 
Ich gehe dem Tod entgegen – aber Gott 
hat für mich Leben bereit über den Tod 
hinaus. 
 
Falsche Hoffnungen trügen – aber die 
Hoffnung auf Gott führt zu Leben und 
Wahrheit und Halt. Sie ist ein Anker für 
unsere Seele, so formuliert es die Bibel: 
 
Die Hoffnung haben wir als einen si-
cheren und festen Anker unsrer Seele.  

(Hebr 6,19) 
 

Ihr Pastor Johannes Pörksen  
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Wir danken für Einzahlungen und Spenden 

für unsere Gemeinde auf unser Konto: 
IBAN: DE 52 24060300 0030189200 
Bei der Volksbank Lüneburger Heide 
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Einladung zum Gottesdienst 

 

01. März 10 Uhr  GD  
08. März  10.30 Uhr  Gemeinsamer Familien-Gottesdienst  
                                                mit Matthias Rapsch, Salzstr.54 
15. März  10 Uhr  GD zum  Weltgebetstag  im Anschluss Essen   
22. März  10 Uhr  GD mit Vorstellung der Konfirmanden 
                          16 Uhr  Gemeinschaftsstunde, Salzstr.54 
29. März  10 Uhr  GD  
02. April  19.30 Uhr  Gründonnerstag  Tischabendmahl 
03. April  10 Uhr  Karfreitag GD mit AM 
05. April  10 Uhr  Ostersonntag Familiengottesdienst 
06. April  11 Uhr  Ostermontag  Osterbrunch Salzstr.54 
12. April  10 Uhr  GD 
19.April            10 Uhr  GD mit Kirchenkaffee 
26.April            10.30 Uhr  GD mit „Lübtheener Orchester“, Salzstr.54 
 
03. Mai             10 Uhr  GD mit Chormusik 
10. Mai             10.30 Uhr  GD in der Hans Oldag Halle 
   Gemeinsam Landesgemeinschaftstag 
14. Mai  11 Uhr  Himmelfahrt          GD in Alt Jabel/ Pfarrhof 
17. Mai             10 Uhr  GD 
24. Mai   10 Uhr Pfingsten - Konfirmation  
25. Mai   10 Uhr Pfingstmontag, im Pfarrgarten, Kirchenkaffee 
31.Mai              10 Uhr  GD 
                          16 Uhr  Gemeinschaftsstunde, Salzstr.54 
07. Juni             10 Uhr  GD 
14.Juni              11 Uhr  Gemeindefest mit Kindermusical 
   Verabschiedung Dorothea Ziegler  
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Angebote und Kreise 

Männer-Gebet 
samstags, 9 Uhr im Pfarrhaus 

7.März  
4.April 
2.Mai 

Kontakt: Wilhelm Weber 
 

Seniorennachmittag 
immer dienstags um 15 Uhr 

im Gemeinderaum der Kirche 

  3. März -  7. April 
  12. Mai -   9. Juni 

Ökumen. Gesprächskreis 
im evang. Pfarrhaus, 19.30 Uhr 

26. März 
23. April 
28. Mai 

Kontakt: D. Ziegler, Tel.: 52103 

Tief eintauchen  
 

Gemeinsam  
durch die Bibel  

Sonntags, 17– 18.30 Uhr 
Salzstr. 54  

 
1. & 29. März 

 

Bibelstunde 
donnerstags,  

19.30Uhr Im Pfarrhaus  

16. April & 21. Mai 
Kontakt: E. Sokoließ (01741812450) 

Gebetsabend 

immer montags, 19.30Uhr 
im Pfarrhaus 

 2. & 16.& 30. März 
13.& 27. April 

11.Mai 
Kontakt: E. Sokoließ (01741812450) 

 
MUSIK-ANGEBOTE 

 
Posaunenchor in der Salzstr.54 

dienstags um 18 Uhr, H.-J. Bur- 
meister, Tel. 149980 

 

Kirchenchor im Gemeinderaum 
mittwochs  19.00 Uhr, D. Ziegler, 

Tel. 52103 
 

Kinderchor in der Schule 
montags um 12.30 Uhr, D. Ziegler 

Tel. 52103 

Erzähl-Cafe 
Jeder darf kommen.  

Es wird Zeit zum Kaffeetrinken,  
Erzählen  

und für Gemeinschaft sein. 
 

Treffpunkt: Letzter Mittwoch  
im Monat ab 9 Uhr  

Im Pfarrhaus (Gemeinderaum). 

25. März   usw. 
Ansprechpartnerin: Annerose  

Hefner, 0173 5424276. 
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 Evangelisation — Glaubenskurs  
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Mit 5 G - Netz unterwegs 7. – 11. März 
Manche kennen sie schon - und wer sie 
erlebt hat, der spricht von ihnen mit Be-
geisterung: Matthias und Ute Rapsch. 
 

Sie machen sich aus Bayern auf, um in 
Lübtheen ein Familienimpuls-wochenende 
und drei Bibelabende zu gestalten. Sie fin-
den alle statt in der Salzstr. 54: 
 

Samstag, 7. März, 15 Uhr:    
Glaubensspuren legen - mit Kindern vom Glauben reden (für die ganze 
Familie) 
 

Sonntag, 8. März, 10.30 Uhr:  
Gottes Wort für die ganze Familie - mach mit und halt dich fit! 
 

Montag, 9. März, 19.30:               Gebet - online mit Gott  
Dienstag,10. März 19.30:          Gemeinde wie von einem anderen Stern  
Mittwoch, 11. März 19.30:  Geht hin- auf Sendung 
 

Ich schätze, danach werden wir alle nur noch mit „5G“ unterwegs sein 
wollen – erfahrt alles darüber vom 7. – 11. März!    (J. Pörksen) 

Glaubenskurs kompakt 
Im Anschluss an die 3 Tage mit Ehepaar Rapsch (s.o.) kann man an ei-
nem „Glaubenskurs kompakt“ teilnehmen. Dort gibt es vertiefende In-
formationen, die Möglichkeit zum Gespräch und dazu, Fragen zu stel-
len. Die Termine sind jeweils montags, 19.30 Uhr im  Pfarrhaus: 

16. & 23.  & 30. März 
Wer sich im Anschluss an diese 6 Termine taufen lassen möchte, kann 
das  z.B. am Ostersonntag im 10 Uhr – Gottesdienst in der Kirche. 
Fragen jeder Art gern an Margret Pörksen, Tel. 0176 – 214 76 986 oder  
Margret.Poerksen@elkm.de. 
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15. März, Weltgebetstag 2026: Nigeria  

Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas – vielfältig, dynamisch 
und voller Kontraste. Mit über 230 
Millionen Menschen vereint der 
„afrikanische Riese“ über 250 Ethnien 
mit mehr als 500 gesprochenen Spra-
chen. Die drei größten Ethnien sind 
Yoruba, Igbo und Hausa, aufgeteilt in 
den muslimisch geprägten Norden 
und den christlichen Süden.  
Außerdem hat Nigeria eine der jüngs-
ten Bevölkerungen weltweit, nur 3% 
sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-
Industrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und Mu-
sikindustrie. Reichtum und Macht sind 
jedoch sehr ungleich verteilt. 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde feiern den Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria. „Kommt! Bringt 
eure Last.“ lautet ihr hoffnungs- 
verheißendes Motto, angelehnt an 
Matthäus 11,28-30.  
In Nigeria werden Lasten von 
Männern, Kindern vor allem 
aber von Frauen auf dem 
Kopf transportiert. Doch es 
gibt auch unsichtbare Lasten 
wie Armut und Gewalt. Das 
facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, 
ethnischen und religiösen 
Spannungen. Islamistische 
Terrorgruppen wie Boko 
Haram verbreiten Angst und 
Schrecken. Im 

Weltverfolgungsindex steht Nigeria an 
7.Stelle. Christen werden hier brutal 
verfolgt. Die korrupten Regierungen 
kommen weder dagegen an, noch 
sorgen sie für verlässliche Infra- 
struktur. Umweltverschmutzung 
durch die Ölindustrie und Klima- 
wandel führen zu Hunger. Armut, 
Perspektivlosigkeit und Gewalt sind 
die Folgen all dieser Katastrophen. 
Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation 
ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns 
christliche Frauen aus Nigeria mit – in 
Gebeten, Liedern und berührenden 
Lebensgeschichten. Sie berichten vom 
Mut alleinerziehender Mütter, von 
Stärke durch Gemeinschaft, vom Glau-
ben inmitten der Angst und von der 
Kraft, selbst unter schwersten Bedin-
gungen durchzuhalten und weiterzu-
machen. Wir laden herzlich ein zum 
WGT– Gottesdienst & Essen im An-
schluss am 15. März um 10 Uhr! 
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Lübtheener Orchester 

Vom 17.-19. April 2026 findet in Dreilützow ein Orchester – Wochenende für 
Kinder und Jugendliche statt. Organi-
sator ist die Evangelische Musikschule 
aus Wismar. 
Alle Kinder und Jugendlichen, die min-
destens ein Jahr lang ein Musikinstru-
ment spielen, sind herzlich eingeladen, 
mitzukommen (im Bild die Freizeit 
2025). 
 

Einige der Musikstücke, die wir dort 
üben, wollen wir am darauffolgenden 

Wochenende auch in Lübtheen spielen - Denn: am 25. + 26. April 2026  
bilden wir ein Lübtheener Orchester für alle Generationen! 
Liebe Erwachsene, Sie spielen ein Instrument oder haben mal eines gespielt? 
Sie sind herzlich willkommen, (erneut) mit dabei zu sein – ohne Anspruch auf 
Perfektion, aber mit viel Freude. Die Noten erhalten Sie vorab – bitte melden 
Sie sich bei mir. Wir freuen uns auf Sie und Euch! 
 
Probe: Samstag, 25. April, 10 Uhr in der Kirche Lübtheen 
Auftritt: im Gottesdienst Sonntag, 26. April – 10.30 Uhr in der Salzstraße 54 
 
Klingt das ein bisschen verrückt? Wir haben es schon einmal mit Erfolg pro-
biert. Alle Musikinstrumente sind willkommen. Es ist erstaunlich, welche und 
wie viele sich integrieren lassen. 
Fragen aller Art und Anmeldungen bitte an Pastorin Margret Pörksen: 
 margret.poerksen@elkm.de ; Tel: 038855 – 5 1111 

Ein echtes Orchester gleich nebenan! 

                                                                                                                         Kirchenputz am 18. April 
Zum Frühjahrsputz in unserer Kirche laden wir auch in diesem Jahr herzlich 
ein! Denn Schmutz und Staub machen nicht Halt und warten nun auf unsere 
erneute Aufmerksamkeit.  
Wer macht mit? Alle sind willkommen! Jeder wird gebraucht! 
Wir treffen uns am Samstag, 18. April um 9 Uhr in der Kirche.  
Bitte bringen Sie Putz–Utensilien mit.  

mailto:margret.poerksen@elkm.de
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Jubelkonfirmation/Geschichtenprojekt  

Jubelkonfirmation am 28. Juni  
 

Zum 27./28. Juni laden wir die Konfirmanden der Jahrgänge 1976 und 
1966 ein zur Goldenen und Diamantenen Konfirmation. 
 
Die Veranstaltung beginnt mit Kaffeetrinken, Konzert und Abendessen 
am Samstag; Höhepunkt ist der Gottesdienst am Sonntag um 10 Uhr. 
 
Die Jubilare erhalten eine schriftli-
che Einladung. Zur Zeit suchen wir 
noch nach den aktuellen Adressen. 
Wer damals konfirmiert worden ist 
oder damalige Konfirmanden kennt, 
der melde sich bitte bei Pastorin 
Margret Pörksen: 038855 - 5 1111,                 
Magret.Poerksen@elkm.de 

Lübtheener Geschichten  
rund um den Kirchturm 
 
 

Wer kennt Geschichten zum Beispiel 
von Pastor Kleiminger? Von Küstern, Predigern, Katecheten? Von Eigen-
arten und Schrullen, von Pannen oder Höhepunkten? 
Während ihres Praktikums bei uns ist Michaela-Carolin Schwarz (s.u.) 
damit betraut, solche Geschichten zu sammeln, damit wir ein hoffent-
lich unterhaltsames kleines Heftchen über die (jüngere) Geschichte un-
serer Kirchengemeinde zusammenstellen können.  
Wer etwas beitragen möchte, melde sich gerne bei mir  
(Lübtheen 5 11 11)  - Johannes Pörksen 
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Teens und Konfirmanden 

Konfirmation am Pfingstsonntag 
Beim Krippenspiel haben sie geglänzt, beim Kirchendienst kann man sie 

erleben: unsere Konfirmanden. Am 22. März werden sie den Gottes-

dienst gestalten, am Pfingstsonntag, 24. Mai, werden sie dann konfir-

miert: 

Tillman Boschek – Ruben Eggers  
Johanna Berginski (Brömsenberg)  
Johann Lojewski – Justus Lojewski  

Justin Petersen (Tripkau) – Sophie Richter  
Mathea Schulz (Gudow) – Philipp Ziegler (Probst Jesar) 

Frühstück mit power 
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Kinderseite 

Deine Mission: Finde alle 10 (9) Anker im Bild 
Wer den 10. Anker findet, ist „Anker-Meister in der Tiefsee“! 

Einen „Anker zu haben“: das bedeutet, einen Ort zu haben, wo Du sicher und 
zu Hause bist. Wir Christen „haben einen Anker“ bei Gott. Er hilft uns. 
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Gemeinde 

KinderFerienTage vor Ostern 
Wer nicht verreist, kann trotzdem aufregende Ferien erleben! 

WAS MACHEN WIR:  

Baut einen einsatzbereiten (Lego-)Roboter!;  Stadtrallye; Spiele; Basteln 

wir erkunden Ostern 

 

WANN: Montag bis Mittwoch,  

30. März – 1. April, jeweils 10 – 14 Uhr 

 

WER:                                  Alle von 6-12 Jahren 

KOSTEN:                   Zwei Euro pro Tag 

ANMELDUNG bei Pastor Pörksen wäre nett!  
                 

Praktikum in unserer Gemeinde 
 

17 Jahre ist sie jung und nach der Schule in der Berufsfindung begriffen:  
Michaela-Carolin Schwarz. Auf dem Weg dorthin versieht sie im Februar 
und im März (evtl. auch länger) ein Praktikum in unserer Gemeinde. Sie 
schreibt:  
 

„Ich bin oft im Gottesdienst zu finden. Ich mache gerne Musik, ich habe 
seit 2020 Gitarrenunterricht bei Dorothea Ziegler, spiele seit längerer 
Zeit Klavier (seit Oktober 2024 Unterricht bei Natascha Münch) und 
werde auch Orgelspielen lernen. 
 Außerdem bin ich junge Bläserin im Posaunenchor, unter der Leitung 
von Hans-Jürgen Burmeister, und Flöte (Sopran/Alt) spiele ich natürlich 
auch noch. Bei dem Praktikum erhoffe ich mir, dass ich  möglichst viele 
Aspekte des Gemeindelebens kennenlerne.“ 

FOTO  NUR IN  
DRUCKVERSION 
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Gemeinschaft 
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Lobetal 

Viele kleine Spenden 

 - ein großer Ort der Begegnung 
 

Liebe Schwestern und Brüder! 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
Manche Projekte brauchen Zeit. In Lobetal hat es rund 15 Jahre 
gedauert, bis aus einer Idee Wirklichkeit wurde.  
Über viele Jahre hinweg wurden treu und verlässlich Spenden ge-
sammelt – oft in kleinen Beträgen, aber mit einem großen ge-
meinsamen Ziel: ein Ort der Begegnung für die Bewohnerinnen 
und Bewohner unseres Pflegeheims inmitten unseres Parks. 
Zum Jahresende konnte dieses Ziel erreicht werden, ein reprä-
sentativer Betreuungspavillon ist entstanden.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Pavillon bietet im Sommer angenehmen Hitzeschutz und 
kann auch in der kühleren Jahreszeit gut genutzt werden. Er ist 
damit ein vielseitiger Treffpunkt für gemeinsame Veranstaltungen 
und alltägliche Begegnungen. Besonders deutlich wird an diesem 
Projekt, was Spenden bewirken können: Aus vielen kleinen Bei-
trägen ist über die Jahre etwas Großes entstanden.  
Der Betreuungspavillon steht sinnbildlich für Geduld, Vertrauen 
und das gemeinsame Engagement vieler Menschen, die die Ar-
beit in Lobetal unterstützen. Zur Weihnachtszeit, festlich ge-
schmückt und stimmungsvoll beleuchtet, zeigte sich dieser neue 
Ort der Begegnung von seiner schönsten Seite – und macht sicht-
bar, wie aus langfristiger Unterstützung bleibende Werte entste-
hen. 
 

Dank an alle Spender auch aus der ev. Kirchengemeinde! 
 

In herzlicher Verbundenheit bin ich                Ihr Norbert Zobel 
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Anzeigen 

15 
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Anzeigen 
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Anzeigen 



 

 

Geburtstage ab 90, „runde“ & „halbrunde“ ab 70 

 
 

DATEN NUR IN DER  
DRUCKVERSOIN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie feiern ein Jubiläum oder wünschen einen Besuch des Pastors oder 
eine Andacht, dann geben Sie bitte Bescheid! 
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Wenn Sie in der Geburtstagsliste dieses Gemeindebriefes namentlich nicht erwähnt wer-
den möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Teilen Sie uns bitte auch mit, wenn ein 
Jubilar nicht genannt wurde, damit wir den Fehler ggf. korrigieren können. 



 

 

Aus der Gemeinde 
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Das Gemeindebüro ist geöffnet:  
Montags von 9:00— 11:00 Uhr  

Ev.Pfarramt: Tel. 038855/51111, E-Mail: luebtheen@elkm.de 
Pastorin Magret Pörksen, Magret.Poerksen@elkm.de  
Pastor Johannes Pörksen, Johannes@Poerksen.com  
Gemeindepädagogin: Dorothea Ziegler, Tel. 52103  

Kontakt Kirchengemeinderat: Evelin Sokoließ, Tel. 0174/1812450 
Friedhof Lübtheen: Dennis Schröder, Tel. 0174/5114028 

(Montag-Freitag von 8:00– 15:00 Uhr ) 

Unter Gottes Wort zur letzten Ruhe geleitet wurden: 

DATEN 

NUR IN DRUCKVERSION 

 

Der Kirchenkreis Mecklenburg bietet Ihnen Beratung und Unterstüt-
zung an, wenn Sie innerhalb unserer Kirche betroffen sind von Grenz-
verletzungen und sexualisierter Gewalt. Wir unterstützen Sie gern auf 

der Suche nach weiteren Beratungsstellen. Unser Beauftragter ist:  

Martin Fritz, Fachstelle Prävention in Wismar:  

0174/3267628, martin.fritz@elkm.de,  

www.kirche-mv.de/praevention  

Manchmal ist es besser, eine Frau an seiner Seite zu haben:  

Jette Heinrich,  Tel. 040-519 000 472  

Mobil: 0176/195 198 86  

Jette.heinrich@kirche-hamburg-ost.de  



 

 


